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Ferienjobber: Tipps für Arbeitgeber 
Viele Betriebe brauchen Sie besonders in der Ferienzeit, wenn die Stammbelegschaft 
in Urlaub ist: junge, engagierte Mitarbeiter. Hier bietet sich der Einsatz von Schülern 
und Studenten als Ferienjobber an. Dabei handelt es sich um eine Beschäftigung, de-
ren Dauer vorab vertraglich festgelegt ist, die bei fünf Arbeitstagen in der Woche nicht 
länger als drei Monate dauert oder bei weniger Arbeitstagen pro Woche nicht mehr als 
70 Arbeitstage umfasst. Je nach dem Alter der Schüler bestimmt sich die Dauer und 
die Art des Einsatzes.  
 
Unternehmer sollten sich durch Vorlage des Personalausweises über das Alter des 
Ferienjobbers Klarheit verschaffen und sich - falls erforderlich - die schriftliche Einwil-
ligung der Erziehungsberechtigten vorlegen lassen. Der Arbeitsvertrag sollte schriftlich 
abgefasst sein. Der Ferienjobber ist bei der Minijob-Zentrale und bei der Berufsgenos-
senschaft zu melden.  
 
Mehr Informationen zum Urlaubsanspruch finden Sie in unserem Infoblatt „Schüler und 
Ferienjobs“ unter www.saarland.ihk.de, Kennzahl 891. 
 
 

Rückzahlung von Fortbildungskosten 
Eine Klausel, wonach Fortbildungskosten bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
aus vom Arbeitnehmer zu vertretenden Gründen (anteilig) zu erstatten sind, ist unwirk-
sam, wenn auch die Eigenkündigung wegen unverschuldeter Leistungsunfähigkeit, 
davon erfasst ist.  
 
In der streitgegenständlichen Fortbildungsklausel war vereinbart, dass die Arbeitneh-
merin die Fortbildungskosten zurückzuzahlen hat, wenn das Arbeitsverhältnis inner-
halb von 24 Monaten nach Beendigung der Fortbildung mit Ablegung der Abschluss-
prüfung aus von der Arbeitnehmerin zu vertretenden Gründen von der Arbeitnehmerin 
oder der Arbeitgeberin beendet wird oder ein Aufhebungsvertrag infolge von verhal-
tensbedingten Pflichtverletzungen der Arbeitnehmerin geschlossen wird. Für jeden 
vollen Monat nach Beendigung der Fortbildung vermindert sich der Rückzahlungsbe-
trag um 1/24. 
 
Die Arbeitnehmerin kündigte das Arbeitsverhältnis. Der Arbeitgeber forderte die Fort-
bildungskosten anteilig zurück.  
 
Die Klage der Arbeitnehmerin war erfolgreich. Das LAG stellte fest, dass die Fortbil-
dungsklausel unangemessen und damit insgesamt unwirksam sei. Die Klausel knüpft 
eine Erstattungspflicht an den Ausspruch einer Eigenkündigung aus „von ihr zu vertre-
tenden Gründen“ an. Diese Formulierung kann auch so verstanden werden, dass eine 
Rückzahlungspflicht auch entstehen soll, wenn der Kündigungsgrund zwar nicht ver-
schuldet ist, aber aus der Sphäre des Arbeitnehmers herrührt. 
 
Es muss vielmehr nach dem Grund des vorzeitigen Ausscheidens differenziert werden. 
Zahlungsverpflichtungen des Arbeitnehmers, die an eine von diesem ausgesprochene 
Kündigung des Arbeitsverhältnisses anknüpfen, können im Einzelfall gegen Treu und 
Glauben verstoßen. Nach der für die Arbeitnehmerin günstigeren Auslegung wäre der 
Fall der unverschuldeten Eigenkündigung (etwa wegen dauerhafter Leistungsunfähig-
keit) von der Klausel erfasst und würde Rückzahlungspflicht auslösen. 
 
LAG Nürnberg, Urteil vom 14. August 2024, 2 SLa 101/24 

https://www.saarland.ihk.de/ihk-saarland/Integrale?SID=7F75A7F368D110E103B4FAA3989B0C3F&MODULE=Frontend.Media&ACTION=ViewMediaObject&Media.PK=5919&Media.Object.ObjectType=full
https://www.saarland.ihk.de/ihk-saarland/Integrale?SID=7F75A7F368D110E103B4FAA3989B0C3F&MODULE=Frontend.Media&ACTION=ViewMediaObject&Media.PK=5919&Media.Object.ObjectType=full
http://www.saarland.ihk.de/
https://www.saarland.ihk.de/ihk-saarland/Integrale?SID=7F75A7F368D110E103B4FAA3989B0C3F&ACTION=ViewPage&MODULE=Frontend&Page.PK=891
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Widerruf einer Home-Office Vereinbarung 
Zum Sachverhalt: Der Kläger war seit drei Jahren im Home-Office tätig. Im Arbeitsver-
trag war geregelt, dass der Einsatzort sich nach den laufenden Projekten richtet. Eine 
schriftliche Vereinbarung für Home-Office existierte nicht. 2023 versetzte die Beklagte 
den Kläger an einen 500 km vom bisherigen Arbeitsort entfernten Standort, nachdem 
der bisherige Standort geschlossen wurde. Home-Office Plätze wurden nicht mehr an-
geboten. Gegen diese Entscheidung wendet sich der Kläger. Die Versetzung sei un-
billig und führe zu erheblichen finanziellen und privaten Belastungen. 
 
Das LAG hat entschieden, dass die Versetzung unwirksam war. Die Weisung des Ar-
beitgebers war nicht mehr von § 106 GewO erfasst. Kraft des in § 106 GewO aus-
drücklich geregelten Weisungsrechts kann der Arbeitgeber grundsätzlich einseitig, d.h. 
auch ohne Zustimmung des Arbeitnehmers und notfalls sogar gegen dessen Willen 
die Einzelheiten der von ihm im Arbeitsvertrag häufig nur rahmenmäßig versprochenen 
Dienste in fachlicher, örtlicher und zeitlicher Hinsicht konkretisieren.  
 
Der Arbeitgeber hat allerdings bei der Erteilung von Weisungen auch billiges Ermes-
sen zu wahren, das heißt, dass sie die berechtigten Belange der Beschäftigten ange-
messen zu berücksichtigen hat. Die Tatsache, dass der neue Arbeitsplatz 500 km ent-
fernt ist, die Arbeitgeber keine Kosten übernimmt, der Kläger sich die letzten drei Jahre 
im Home-Office befand und die Tatsache, dass der Kläger größtenteils mobil tätig ist, 
sprechen dafür, dass die Weisung unbillig ist. Betriebliche Gründe, die eine Präsenz-
pflicht begründen, wurden nicht vorgetragen.  
 
LAG Köln, Urteil vom 11. Juli 2024, 6 Sa 579/23 
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VERANSTALTUNGEN 
 
„Early Bird-Reihe zum Arbeitsrecht“ 
 

▪ Arbeitszeugnis: Wer schreibt, bleibt!? 
Dienstag, 10. Juni 2025, 8.30 - 9.30 Uhr, Onlineveranstaltung 

 
Anmeldungen bis 6. Juni 2025 unter E-Mail: veranstaltungen@saarland.ihk.de 
oder per Direktlink. 
 
 

„KI im Unternehmen – Booster und Falle: Was gibt die neue KI-Verordnung vor 
und was bedeutet das konkret für Unternehmen?“ 
Dienstag, 3. Juni 2025, 18:00 – 19:30 Uhr, Raum 1 und 2, Saalgebäude der IHK 
Saarland, Franz-Josef-Röder-Straße 9, 66119 Saarbrücken 
 
Künstliche Intelligenz findet immer mehr Einzug in den unternehmerischen Alltag – sei 
es zur Prozessoptimierung, Kundenbetreuung oder Entscheidungsunterstützung. 
Doch welche Chancen und Risiken birgt der Einsatz von KI im Unternehmenskontext? 
 
Unsere Referentin Frau Sarah Bores, LL.M., W+ST Rechtsanwaltsgesellschaft 
mbH, Dillingen, zeigt Ihnen sowohl die Potenziale als auch die Herausforderungen 
von KI im Unternehmen auf. Sie geht dabei insbesondere auch auf die neue KI-
Verordnung und deren konkrete Auswirkungen auf Unternehmen ein, insbesondere 
was jeder Unternehmer regeln sollte. 
 
Anmeldungen bis 2. Juni 2025 unter E-Mail: veranstaltungen@saarland.ihk.de oder 
per Direktlink. 
 
 
„Informationen zum Barrierefreiheitsstärkungsgesetz" 
Dienstag, 17. Juni 2025 von 10:00 - 11:30 Uhr, Webinar 
Ab dem 28. Juni 2025 tritt das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) in Kraft. Die 
Regelungen des Gesetzes gelten grundsätzlich für Produkte, die ab dann in den Ver-
kehr gebracht werden, sowie für Dienstleistungen, die Verbraucherinnen und Verbrau-
chern ab diesem Datum angeboten werden. 
  
Unternehmen werden dann verpflichtet, bestimmte Produkte und Dienstleistungen – 
wie Mobiltelefone, Geldautomaten, Online-Shops sowie Bank- und Telekommunikati-
onsdienstleistungen – barrierefrei zu gestalten. Ziel ist es, die Teilhabe von Menschen 
mit Beeinträchtigung im digitalen Bereich zu verbessern. 
  
Um Unternehmen bei der Umsetzung zu unterstützen, laden die saarländischen und 
rheinland-pfälzischen Industrie- und Handelskammern gemeinsam mit der Bundes-
fachstelle Barrierefreiheit zu einem kostenfreien Webinar ein. 
 
Zur Anmeldung geht es hier. 
 
 

mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/p/Early_Bird_Arbeitszeugnis_Wer_schreibt,_bleibt_Webinar-15-18723.html
mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/p/KI_im_Unternehmen__Booster_und_Falle_Was_gibt_die_neue_KIVerordnung_vor_und_was_bedeutet_das_konkret_f%C3%BCr_Unternehmen-15-18900.html
https://www.veranstaltung.koblenz.ihk.de/b?p=webinar-barrierefreiheitsstaerkungsgesetz
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„Gleicher Lohn für gleiche Arbeit?“ 
Montag, 7. Juli 2025, 18.00 – 19.30 Uhr, IHK Saarland, Raum 1, Franz-Josef-
Röder-Str. 9, 66119 Saarbrücken 
Der Grundsatz „gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ ist ein zentrales Thema in der heuti-
gen Arbeitswelt. Die Richtlinie zur Stärkung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für 
gleichwertige Arbeit (EU-Entgelttransparenzrichtlinie) bringt umfassende Änderungen 
mit sich, die Arbeitgeber unabhängig von der Unternehmensgröße betreffen. Insbe-
sondere Unternehmen ab 100 Mitarbeitenden werden umfangreiche Berichtspflichten 
erfüllen müssen. Die Umsetzung in nationales Recht ist bis Juni 2026 vorgesehen. 
 
In ihrem Vortrag werden Wolfgang Hardt, Partner bei Ernst & Young Law, und Dr. 
Henning Curti, Partner bei EY, Ihnen die wesentlichen Aspekte der EU-
Entgelttransparenzrichtlinie näherbringen. 
 
Inhaltlich liegen die Schwerpunkte des Vortrages auf den folgenden Aspekten: 
 

• Vermittlung der Grundlagen der Entgelttransparenzrichtlinie und ihrer Anforde-
rungen an die Unternehmen (insbesondere Berichts- und Analysepflichten) 

• Strategien zur Umsetzung der Richtlinie im eigenen Unternehmen 

• Analyse des geschlechtsspezifischen Entgeltgefälles und Maßnahmen zu des-
sen Schließung 

 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich über die Auswirkungen der Richtlinie zu informieren 
und ihr Unternehmen schon jetzt auf die neuen Vorgaben vorzubereiten. 
 
Anmeldungen bis 4. Juli 2025 unter E-Mail: veranstaltungen@saarland.ihk.de oder 
per Direktlink. 
 
 
„IT.CON by CYBR 360“ 
Donnerstag, 18. September 2025, 08.30 – 17.00 Uhr, Congresshalle Saarbrücken, 
Hafenstraße 12, 66111 Saarbrücken 
 
Die Fachmesse für IT und Cybersicherheit! Hier geht es zu den Tickets. 
 
Das erwartet Sie: 

• Unternehmen und Institutionen aus der IT- und Cybersicherheits-Branche der 
Großregion 

• Überblick über aktuelle Themen, Trends und Neuerungen in der Zukunft 

• Breites Bühnenprogramm auf zwei unterschiedlichen Bühnen (Saal West und 
Vorraum Ost) 

• Impulse, Diskussionen und Workshow Räume mit Best Practices und exklusi-
ven Insights 

• Highlight-Keynote: Mark T. Hofmann – Die dunkle Seite der KI: Wie Hacker KI 
& Deepfakes nutzen 

• Möglichkeit sich zu vernetzen und Synergien zu schaffen 

• Lounge-Area für Bewerbungsgespräche, Verhandlungen und Arbeitszonen 
 
  

mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/p/Gleicher_Lohn_f%C3%BCr_gleiche_Arbeit-15-18808.html
https://it-con-messe.de/
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Kernthemen der Fachmesse: 

• Cybersicherheit & Schutz sensibler Daten – Unternehmen erhalten praxisnahe 
Einblicke in aktuelle Bedrohungen, Schutzmaßnahmen und Best Practices für 
IT-Sicherheit. 

• Technologische Innovation & IT-Entwicklung – Präsentation neuer Technolo-
gien, Trends und Lösungen in den Bereichen IT, Digitalisierung und Künstliche 
Intelligenz. 

 
 
„Verjährung: Was ist zu berücksichtigen?“ 
Dienstag, 23. September 2025, 18:00 - 19:30 Uhr, Raum 1-3, IHK Saarland, Franz-
Josef-Röder-Straße 9, 66119 
 
Dem täglichen Geschäftsverkehr liegen vielfältige Vertragsformen zugrunde, die sehr 
unterschiedliche Verjährungsfristen haben. Ergreift der Gläubiger nicht die richtigen 
Maßnahmen, können einige dieser Forderungen bereits nach 6 Monaten dauerhaft 
verjähren und fallen somit komplett aus. Denn: Die Geltendmachung eines Zahlungs-
anspruchs ist zeitlich nur begrenzt möglich. 
 
Frank Bintz, Geschäftsführer ADVIN Inkassoservice GmbH, Saarbrücken, zeigt 
Ihnen auf, wie die Verjährungsfristen sich berechnen und wann die Verjährung von 
Ansprüchen droht. Gleichzeitig gibt er Ihnen Handlungsinstrumente an die Hand, die 
Sie als Unternehmer eigenständig anwenden können, um eine drohende Verjährung 
abzuwenden. Gerade jetzt mit dem sich ankündigenden Jahresende ist es an der Zeit, 
dass jeder Unternehmer seine offenen Rechnungen überprüft und aktiv wird. 
 
Anmeldungen bis 22. September 2025 unter E-Mail: veranstaltungen@saar-
land.ihk.de oder per Direktlink. 
 
 
„NIS-2: Welche Unternehmen sind betroffen, welche Pflichten bestehen und wie 
werden die Vorgaben in der Praxis konkret umgesetzt?“ 
Dienstag, 7. Oktober 2025, 18:00 – 19:30 Uhr, Raum 1 und 2, Saalgebäude der 
IHK Saarland, Franz-Josef-Röder-Straße 9, 66119 Saarbrücken 
 
Die IT-Sicherheit und deren Gewährleistung steht im Mittelpunkt von NIS-2. Für viele 
Unternehmen mit mehr als 50 Mitarbeitenden und einem Jahresumsatz von mehr als 
10 Millionen Euro in zahlreichen Branchen, darunter auch Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes, werden neue Cybersicherheitspflichten gelten.  
 
Unsere Referenten Frau Sarah Bores, LL.M., W+ST Rechtsanwaltsgesellschaft 
mbH, Dillingen und Herr Christoph Lang, Geschäftsführer K4 DIGITAL GmbH, 
Saarwellingen, zeigen Ihnen auf, welche Unternehmen von dem NIS-2-Umsetzungs- 
und Cybersicherheitsstärkungsgesetz betroffen sind und welche IT-
Sicherheitspflichten sie zu erfüllen haben. Diese Veranstaltung deckt Themen wie die 
Betroffenheitsprüfung, die Pflichten für Unternehmen und die notwendigen Sicher-
heitsmaßnahmen - wie die Erstellung von IT-Sicherheitskonzepten und Notfallplänen 
für den Cyberangriff - ab. 
 
Anmeldungen bis 6. Oktober 2025 unter E-Mail: veranstaltungen@saarland.ihk.de 
oder per Direktlink.  

mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/p/Verj%C3%A4hrung_Was_ist_zu_ber%C3%BCcksichtigen-15-18810.html
mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/p/NIS2__Welche_Unternehmen_sind_betroffen,_welche_Pflichten_bestehen_und_wie_werden_die_Vorgaben_in_der_Praxis_konkret_umgesetzt-15-18911.html
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Die in dem Newsletter Arbeitsrecht enthaltenen Angaben sind mit größtmöglicher 
Sorgfalt erstellt worden. Dennoch kann für Vollständigkeit, Richtigkeit sowie für zwi-
schenzeitliche Änderungen keine Gewähr übernommen werden.  
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